
08

�������������

5-Tage-Gruppe
Hermann-Albertz-Str. 229 (2. OG)

46045 Oberhausen
� 02  08 / 8  50 76-33

5tg�gti-ob.de
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MDAS TEAM . . .

1 Dipl.-Sozialarbeiter
1 Dipl.-Sozialpädagogin
1 Dipl.-Pädagogin
Berufspraktikant / 
Anerkennungsjahrpraktikant

1 Hauswirtschaftskraft

STÄRKEN

LERNEN

SPAßHABEN

BILDUNG FÖRDERN

BILDUNG FÖRDERN

BERATEN

LERNEN

STÄRKEN

STÄRKEN - stärken

LERNEN - lernen

SPAßHABEN - vielfältig gestalten

BERATEN - nicht 
		    nichtkommunizieren

BILDEN VERSTEHEN 

		   BILDUNG FÖRDERN
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5-Tage-
Gruppe

Eingang 5-TG

Kinderzimmer 5-TG

Küche/Essbereich

Aufnahmeanfragen, Fall-, Fach-, 
Teamberatung, Eltern- und Familienarbeit:
Fachbereich 2 "Erziehung und Familie"
FB-Leitung Ursula Eichberg-Tepper 
(Dipl.-Sozialpäd. / syst. Familienberaterin)
Fon (02 08) 8 50 76-31
FB-Sekr.: 8 50 76-36
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•	 Hier leben Kinder im Alter 
	 zwischen ca. 6 und 14 Jahren

•	 Gemeinsam gelebt wird hier von 
Montag nach der Schule bis 
Freitagnachmittag (16.00 Uhr)

•	 Das Familienleben findet immer 
am Wochenende, an drei Wochen 
in den Sommerferien, den 
Weihnachsferien sowie an manchen 
Feiertagen statt.

5-TG

5 T
.G 

be
de
ut
et
 a

be
r 
au

ch
 . . .

Ge
m
ei
ns
a
m
 l
eb
en
 . . 
.Gemeinsam leben in der 

5- TG beinhaltet: regelmäßige Beratungsgespräche mit 
Eltern und Familien z.B. nach dem 
gemeinsamen Wochenende, um zu besprechen 
wie das Wochenende erlebt wurde 
oder auch um Dinge, die den Eltern 
wichtig sind, in Ruhe besprechen 
zu können und um bei Bedarf das folgende 
Wochenende vorzubereiten

Austausch zwischen Eltern und 
Pädagogischen Mitarbeitern, damit die 
Eltern darüber informiert sind, wie es 
ihrem Kind in der Gruppe geht, sie Infor
mationen aus der Gruppe oder auch bei-
spielsweise aus der Schule bekommen und 
sie einfach mal Dinge loswerden können, die 
ihnen in Bezug auf ihr Kind wichtig sind

Stärkung der Erziehungskompetenz 
indem die Eltern eine größere Sicherheit 
in ihrem Handeln entwickeln und sie 
sich trauen, erarbeitete Ansätze in ihren 
Alltag mit ihrem Kind zu übernehmen

Kooperation mit Schulen z.B. über regel- 
mäßige Gespräche mit den Lehrern oder 
eventuell gemeinsame Besuche von Eltern-
sprechtagen oder Klassenpflegschaftstreffen

Zusammenarbeit mit Sozialen Diensten

Hausaufgabenbetreuung
und bei Bedarf gezielte schulische 
Förderungen

Strukturierter Tagesablauf
mit regelmäßigem pünktli-
chem Aufstehen, regelmäßigem 
Schulbesuch, drei gemeinsamen 
Mahlzeiten, Freizeitgestaltung 
und Körperhygiene

Förderung des Sozialverhaltens
durch die Gestaltung des Gruppenalltags 
beispielsweise 
- beim gemeinsamen Essen 
- bei Spielsituationen 
- gegenseitige Rücksichtsnahme üben 
- Hilfe erleben bei Konflikten
- bei den unterschiedlichen         
  Freizeitaktivitäten

5- TG bedeutet aber auch

individuelle
r Arbeitspl
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Wohnzimmer


